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Z. 229. u. ,
K. k ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 28. Fe-
bruar »854, Z. 3 « 2 H 2 , 5 , die Anzeige, daß
L u d w i g H c u b e r g c r , chirurgischer Instru-
mcntenmacher in Wien, sein Miteigenthum an
dem ihm gemeinschaftlich mit J o s e f h e i t e r
verliehenen ausschließenden Privilegium vom l 7 .
Oktober »853 auf die Erfindung, eine beliebige
Anzahl Uhren mittelst eines elektromagnetischen
Elementes in Verbindung zu setzen und glelch ge-
hen zu machen, auf Grundlage der von dem
k. k. Notar D r . L a u r e n z F o h l e u t n c r lega-
lisirten Abtretungsurkunde vom 4. Februar »854
an J a k o b T r a u s n e k , Handelsgesellschafter
in Wien, übertragen habe, zur Kenntniß genom-
men und die vorschrifcmäjuge Einregisttirung
dieser Uebcrtragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 6. März
1854, Z. ^i53Hüi>7, dem J o s e f W i n t e r ,
magistratlschen Bauinspektor, und E m a n u e l
H o s t e l l e r , Rechnungsrevidenten des Stadc-
BauamteS in Gratz, ein ausschließendes Pr iv i -
vilegium auf die Erfindung einer eigenen Art
von Aufsätzen auf die Gasbrenner, wodurch bei
gleichem Gas Consumo eine höhere Licht-Inten-
sität erzielt werde, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesctzcs vom 15. August »852,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegwmöbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsmmisterium hat am l . März
»854, Z. 452lh2lN>, dcm E m a n u e l W r z o -
l i k , Ciml-Ii ig.'nicur, derzeit in N i e n , und
K a r l W e r t h e i m , Privatier in Wien , ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbes-
serung der bereits privikgirten Nasserhebungs-
vorrichtung ohne Pumpengestänge, wodurch mit
bedeutender Vereinfachung dieser Vorrichtung
eine gleichförmigere, kräftigere Wirkung und ^
größere Oekonomie erzielt werde, nach den Be-
stimmungen des a, H. Privilegiengesetzes vom 15».
August »«52, auf die Dauer Eines Jahres ver-
liehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. März
1854, Z. 5 0 2 2 M 9 , dem F e l i x F r e i s a u f f v.
N e u d e g g , k. k. Hauptmann in Pension in
Wien, ein ausschließendes Privilegium auf cine
Erfindung, das Schwimm- und Tragvermögen
eines jeden Körpers auf dem Wajser durch eine
Mechanische portative Vorrichtung beliebig zu
steigern, welche Vorrichtung vorzugsweise ge-
eignet sei, als portativer Schwimm-, Schiff-
und Rcttungs^Apparat in Wassergcfahr zu dl>
nen, nach den Bestimmungen des a. h. Privile-
giengcsetzes vom 15. August 1852, auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. P r i -
vilegien - Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 13. März
!854, 3«2H2»l i , die Anzeige, daß D o m i n ik
H o f f m a n n , Schlosser in P r a g , das ihm am
^- August 1853 auf die Erfindung einer brenn-
baren Flüssigkeit und einer dazu gehörigen Lampe
"!)nc Docht verliehene ausschließende Privile-
gUlm in Gemäßhcit der von dem k. k. Bezirks-
gerichte der Altstadt Prag legalisirten Cession,
^ o . Prag 3 1 . Jänner 1854 vollständig an
u r a n z H o l l y , Bürger in P r a g , übertragen
^ e , zur Wissenschaft genommen und diese
"^ " ' t ragung im k. k. Privilegien-Archive ein-
"glstnren lassen.

Das Handelsministerium hat am »3. März
185-», Z. 5485M59, dem L o r e n z A r m e l i n ,
Handelsmann in Ceneda (Provinz Treviso), ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung
einer neuen A r t , die Seide zu spinnen und die-
selbe sogleich zu Trama und am folgenden Tage
zu Organzin zu drehen und zwar mit demselben
Mechanismus und ohne die erste Operation zu
unterbrechen, nach den Bestimmungen des a. H
Prvilegiengesctzes vom 15. August 1v52, auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am » l . März
1854 , Z. 455?)2<>, das dem Doktor (5,
Schne i t l e r unterm 4. Februar 1853 verlie-
hene ausschließende Privilegium, auf die Erfin-
dung eines Apparates zur Reinigung des Run-
kelrübensaftcS bei der Zuckerfabrikation durch
Kohlensäure, auf das zweite Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm l l .
März »854, Z 4455)284, das dem G e o r g
I a n i s c h und F r a n z S p r i n g e r unterm 4.
Februar »u52 verliehene, nunmehr dem Letzern
allein angehölige ausschließende Privilegium, auf
die Erfindung einer Nebemethode und Vorrich-
tung an dem Webestuhle, wodurch an den Hem-
den die Nahte beseitiget und die Brustfaltung
zugleich mit dem Hemdstocke gewebt werde, auf
das dritte Jahr verlängert.

Z. 240. " (2) N ' . 7132.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der e. k. Finanzlandes.-Direk<
zion fur Steielmmk Klain und Harnten ist eine
Amt6-Off'^alssielie mit dem Iahnsgehalle von
Vierhundert Oulden und d»r Verpflichtung zur
Leistung einer Kauzion im Gehaltübetrage in El«
ledi^ung gekommen, zu deren Besitzung det
K o n k u r s b is 25 . M a i »854 eröffnet wnd.

Die Bewerber um diese Dienst, sstelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über »h"
bisherige Dienssleistunu., tadellose Molal i ta l ,
Alisbildung im G e M s . Manipulations, Kassa
und Rrchnungogeschafte, dann über die mit gu-
tem Elfulge abgelegte Prüfung aus dem neucn
Zollverfahren und der Warenkunde, oder Befreiung
von derselben, versehenen Gesuche jnnelhalb dĉ
Konkuisfrist im vo» geschriebenen Dienstwege an

und dabei
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mil einem Beamten oicses Finanzgedieteö vel
wandt odei verschwägert sind, so wie, auf welche
Art sie die vorgeschriebene Kauzion zu leilien
vermögen

Von der k. k. stcirisch.-illyrischen Finanzlc>n^
des« Direkzion.

Graz am 25. April »854.

3- 239 « (2) Nr. 7051 .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche der k. k stcirlsch - illyrischen
Finanzlandes-Dirckzion ist eine Oberamts'Offi '
zialbstelle mit dem Iahrcügchalte von «M> si.
und der Verpsiichtung zum Erläge einer Kauzion
im Gehaltsbctrage in Elledigung gekommen, zu
deren Wicderschung der Konkurs b i s 1. J u n i
»«5)4 eröffnet wild.

Die B e r b e r um diesen Diensteöposten haben
ihre mit drn ei forderlichen Dokumenten belegten
Gesuche innclhalt) der obigen Konculöflist im
Wege ihrer vorgeschtcn Behörde dli dieser k. k.
Finanzlandes-Direkzion einzubringen, und sich
in derselben über ihr A l m , Stand, Religions-
bekl'lmlniß, moralisches Verhalten, dann über ihre
Dienstleistung, zurückgelegte Studien. Sprache
kenntnisse und erworbene praktische Kenntnisse im
Zoll-, Kasse- und Rechnungswesen, insbesondere
aber über die mit gutem Erfolge abgelegte Plü-

ung aus dem neuen Zollverfahren und der Wa>
renkunde oder Befreiung von derselben glaubwür»
dig auszuweisen.

Ferner haben die Bewerber nachzuweisen, daß
sie die vorgeschriebene Kauzion vor dem Dienst-
antritte zu leisten velmög<n und endlich anzuge
bcn, ob und in «velchem Grade sie mit einem
Beamten dieser k. t. Finauzlandes » Diretzlon
oder der ihr unterstehenden Behörden und Aemter
verwandt oder verschwägert sind.

Von der k k. Finanzlandcs«Diretzion für
Steiermark, Kärnten und Krain.

Hraz am 25. April »854.

.1. 238. » (3) Nr. 5452.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n q .

Bei der t. k. Landeshaoptcasse in Klaqenfurt ^
ist eine provisorische Offijialenstelle mit dem I a h -
reögehaltc von Fünfhundert Gulden, und 0er
Verbindlichkeit zur Leistung einer Kauzion im
'Aehallbbetrage, erledigt, zu dtltn Besetzung der
Concurs b ig 20 . M a i »85< e r ö f f n e t
w i r d .

^,weider um diese Btelle, od<r wenn dntch
deren Äeschl,ng enlwcder eine Kasse > Oss^ials»
StcUc mit dem Iahresgehalte von ^ W fi, oder
eine Kasja AmtsschreibesiteUe mit de» Besoldung
jährlicher «5<» fl. oder »M» fi. zu besetzen kon,.
men sollte, auch um diese Posten, h^ben ihie gê
höriq documentirtt'n Gesuche unter Nachweisung
deb Allerg, R^ligionsb.tenntnissrtz, Standes, der
Moral i tät, der zurückgelegten Studien, der d>s'
Fritzen Dienstleistung, der erwmdenen Kenntnisse,
insbesondere im Kussa- und Rechnilngofack«', der
mit gutem Erfolge d.standenen Kameial , Kasse-
und Komtadilitätliplüflmq, und endlich de> K iu
z>0llsfät)!gke!t d>zü»jl<ch der Osfi^albli.'Ü.'n, und
unter ?ln>;abe, l,b und in wachem ^-ade sir mit
Kassaneamlen im Amlsl>eieiche dieser Fmanzl>m-
dea^Dir<tz>on verwandt odei oeischw./q<'lt sind,
im ordentlicken Dienstwege innerhalb d r̂ Kon-
kulsflist vei der kandeshauptkasse ln Klaqenfurt
ein^udring'N. :

Von der k. k. Flnanzlandeö - Dnekzwn fül
Zlelelmalk, Kalntr^ und Kta>n.

Graz am 20. Apvll »854.

Z 24» « (») Nr. 3<i5.
i l i z i t a z i o l , s . / l n k ü n d i g u n g .
Das hohe k. k. Acmee. Ober-Commando hat

mittelst Resklipt vom 22. März »854, Äekzion
l l l , Abtheilung 8 , Nr. I 5 l i » , den Bau der
R'va vor dem ebenfalls neu zu erbaulxden slalz»
Magazine im Hafen zu Zengg bewilliget.

Die k. t. Mil i tär-^renzbau-Dilekzlon hat
die dießfallige Bekösiigung der Riva nach>Iehe»der
Weise berechnet, und zwar:
Für die Maurerarbeit . . . ^N^8 j l . l3 kr.

>, » Maurermateriulien . . »8»<»U » 2^ »
« ^ Formküsten . . . . »8l»5 „ »8 >.
» « Heftstückc u. Anbindwiege 25lN „ 2 0 »

summa . . 2tj5U4 ft. lU rr.
Wegen Ausfühlunq dieses Balles wird am

siebenten Juni 1^54 vormittags 9 Uhr im
Magistratsgkb^udc zu Zengg eine Minuendo - l!i-
zitazion Statt finden, zu welcher Untelnchmungs-
lustige hiermit eingeladen weiden.

Die Hauptbedingnisse sind:
:,) Jeder MitlizitulU hat noch vor der Lizitazion

das Vadium zu .rlegen, welches in dem5pl0°
z.ntigen Betrage der vorausgewiesentn Summe,
somit in »328 fl. besteht, und den Nichter.
stchcrn am Schusse der Lizitazion wieder rück-
gestellt w i rd , von dcm Ersteher aber sogleich
bei Unterfertigung des, die Stelle des Kon-
traktes vertretenden Lizitazions - Protokolls auf
die mit »0 Perzcut des vorausglwt.senen Gec
sammlbetragetz, d. i. auf ««5« st. (l- M . ent»
fallende Kauzion ergänzt weiden muß.
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k ) Muß der Ersteher entweder selbst cin geübter
, und erprobter Seebaumeister se>n, oder aber den

übernommenen Bau unler die Leitung eines
im Seebauwesen erfahrenen, erprobten und
überhaupt vertrauten Individuums stellen.

c) Die Zahlung wird dem Unternehmer nach Maß
der fortschreitenden Arbeit geleistet; derselbe ist
jedoch verpflichtet, dieselbe in Banknoten, oder
sonst gesetzlich anerkanntem Papiergelde anzu-
nehmen.

cl) Der Bau ist nach Bekanntgabe d r̂ hochortigen
Ratifikation des Lizitazions - Protokolles in
kürzest möglicher Zeit, spätestens aber inner^
halb Eines Monates zu beginnen, und noch
im Laufe dieses Jahres »854 vollkommen
herzustellen.

o) Für die Solidität des Baues haftet der Kon-
trahent noch durch ein volles Jahr, vom Tage

. der commissionellen Uebergabe desselben an das
hohe Aerar, ganz außerordentliche Elementar-
Ereignisse abgerechnet, worüber eine eiaene von
Seite des hohen Aerars zu ernennende Kom
mission von Beevel standig n zu entscheiden
haben würde.

f) Schriftlich? Offerte werden unter nachstehenden
Beoinqnn^en bnücksichti^^t:

1. D»e>elb»n müssen noch vor dem förmlichen
Abschlüsse der mündlichen Lxitation einlangen,
velsieqclt, und Mit dem bestimmten Vadium,

^ 05 er statt dessen mit dem Hlassa,-ErlagSscheine be-
legt ,eM, z,v.:ß / . . M «zx '« iö V

2. Der betreffende Offerent hat in dem Offerte
ausdrücklich zu erklären, daß er in Nichts von
den bekannt gemachten Llzitazions-Bcdingnissen
abweichen wolle, vielmehr durch sein schriftliches
Offert sich eben so verbindlich mache, als wenn
ihm die Licitations-Bedingnisse bei der mündli
chen Versteigerung vorgelesen worden waren, und
er dieselben, so wie das Protokoll selbst, mit un
terschrieben hatte; somit hat

3. der Offerent sich zu verpflichten, im Falle
er Ersteher verbleibt, nach hierüber erhaltene»
offizieller Verständigung, das Vadium zur vollen
Kauzion, unverzüglich zu ergänzen, und falls e»
dieses unterließe, sich dem richterlichen Verfahren
ganz, und zwar so zu unterwerfen, als ob er
die Kauzion selbst erlegt, und den Bau übcrc
nommen hätte, daß er also auch zur Eiganzung
der Kauzion auf gesetzlichem Wege verhalten
werden könne.

4. I n dem schriftlichen Offerte ist das Anbot in
Prozenten, mit Buchstaben auszuschreiben, und ein
für allemal bestimmt auözusprechen, weil das Anbot
als unabänderlich bedachtet w i r d ; es dürfen dem-
nach in dem Offerte rbcn so wenig bedingnißweise
auf das unbekannte Resultat der mündlichen Li»
zitazion, oder auf andere Offerte Bezug habende
Nachlässe als Ausnahmen oder Abweichungen von
den Lizitazions ' ^edingnissen vorkommen.
ß) Bei gleichen Prozentennachlässen, hat der

mündliche Bestbieter vor dem schriftlichen Offerte
den Vorzug.

k) Nachträgliche Offerte werden nicht angenommen.
Die übrigen Lizitazions-Bedingnisse, so wie

die Baupläne können vom l bis »5 M a i bei der
Grenz-Baudirekzion zu Agram (Postgasse im
Generalatsgebäude),vom »U M a i angefangen aber
in der Hafenbaukanzlei zu Zengg taglich während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Vom k. k. Gouvernement.
^ , Agram am 2«. Apri l »854.

Z 242. « (2) ^ 7 " ^ Nr".'? ,9« .
K u n d m a c h u n g .

Aemäß Erlasses <i<lu. 23. d. M - , Z. " ° V 3 « ° '
hat sich das hohe k. k. Handelsministerium be-
stimmt gefunden , die unterm 27. November v. I ,
Z. » 8 2 ^ , / ^ . . und unterm »0. December v. I> ,
Z. I 9 4 N / 1 5 , , bewilligte Frachtermäßlgung für
den Transport von Getreide, dann von Korn
und Weizenmehl, Hülscnfrüchten. Erdäpfeln und
Kukuruz (Mais) , auf den k k. Staatseisenbahnen
pon l kr. auf ^/ i kr. pr. Zentner und Meile bis
Ende Jun i d. I . zu vnlängcrn.

Diese hohe Verfüquuq wird hiemrt zur allge-
meinen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Betriebs Direkzion der süd-
lichen Staatseisenbahn Sekzion N.

Graz am ?7.-April M.4.. . ̂  , ^ . , , . ,
," l : ^ » ' ^ < :s><«u^ , o . . h » " ^ ^ . ^ . « . ' ^ ^ z

Z. 244. u (») Nr. 277.

Kundmachung
der k. k. S te ue r ° K o m m i ss ion i n L a i -
bach , b e t r e f f e n d die U e b e r r e i c h u n g
dec H a u s b e s c h r e i b u n g e n u n d H a u s
z i n s d e k e n n t n i sse f ü r die Z e i t s e i t

A e o r g i »854 b i s h i n »855.
Um die, die Stadt und Vorstädte Laibachs

betreifende Hauszinssteuer für das Verwaltungs
jähr »855 ermitteln und bemessen zu können, ist
es nothwendig, daß die vorgeschriebenen HauSbe-/
schreibungcn und Hauszintzfasslonen für die Zeit
von Georgi 1854 bis Georgi 1855 auf die bis
nun üblich gewesene Art bei der hierortigen Steuer
Kommission innerhalb der unten festgesetzten Ter-
mine während der vor- und nachmittägigen Amts«
stunden eingereicht werden. ^"ich'i

Die Herren Hauseigenthümer und HauSad
ministracoren der Stadt und Vmstädte Lmbachs
werden somit aufgefordert, sich bei der Abfassung
derHausbe>chre>bungen dann der Hauszinsbekennt-
niijr genau nach der in voller Wilksamkeit bestehen«
den Belehrung vom 2tt Jun i 1820 zu benehmen,
so wie nicht minder die zusammengestellten Be-
Ichreibungen, dann Fassionen vor der Fertigung
und Ueverrcichung bei oer hiesigen Steuer» Kom-
mlssion elner abermaligen Prüfung zu unterziehen,
und zwar:
<l) Ob die Bestandtheile des Hauses mit den dem«

selben Herrn Hauseigenthümer gehörigen, im
Stadtbezirke liegenden Wirthschafts- oder Ge-
werbsgebäuden genau und vollständig aufge
nommen seien;

I>)ol) dle jahrlichen Milthzinse mit Einschluß jener
von den Kramläden, dann von den Standchen
in den Vorhäusern genau und gewissenhaft an-
gegeben erscheinen;

l̂ ) ob dle ausgewiesenen Micthzinsposten von sämmt-
lichen Wol'nparteien in Ansehung d r̂ Richtig-
keit des Zinsertrages gehörig gefertigt, und

cy ob alle auf die Verfassung der Zinöfassionen
erftossenen höheren Borschriftcn beachtet wurden.

Bemerkt wird ferner, daß zu Folge des hohen
Gubernial ' Intimates vom 24. J u l i 1840, Zahl !

18051, in die Hauszinsbekenntnisse auch die Feuer«
lösch Requistten-Deposicorien und dir Fleischbänke
einbezogcn werden müssen, weil für die genannten
Ubikationen, wenn sie auch keinen reelen Zinser-
trag abwerfen, doch im Wege drr Parifikation
ein angemessenes Zinserträgniß ermittelt werden
kann.

Die Unterfertigung in den Fassionen, sowohl
von Seite der Heilen Hauseigenthümer, als auch
von Seite der Wohnpartcien, hat , falls sie d<s
Schreibens kundig sind, in der Regel eigenhändig
zu geschchen, im entgegengesetzten Falle haften sie
für die Angabe ihrer Grwaltlräger,

Die NamenSftrtiger der des Schreibens nicht
kundigen Part.ien, denen die in der Fassion aus>
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben für das beizusetzende Kreu^eichen
verantwortlich, und es wird hier nur noch beige?
fügt, daß zur Namensfettigung Niemand aus der
Familie oder aus der Dienerschaft des Hautzeigcn»
thümers verwendet werden dürfe.

Bei schreibcnSkundigen Hauseigcnthümern muß
das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichen außer dem
Namenssemger auch noch ein zweiter schreibens-
kundiger Zeuge bestätigen.

Die mit oer genauen Prüfung d.r eingebrach-
ten Hauszinsfassioncn beauftragte Steuer-Kom-
mission erwartet mit Zuversicht, die Herren HauS,
eigenlyümer wel den die jelbst benützt, n oder die an
ihre Verwandten, an Haus - Administratoren und
an Hausmeister überlassenen Wohnungen mit den
Zinsungen der an dritte Parteien vermietheten
Ubikationen ln ein billiges Verhältniß stillen, um
dadurch den lästigen offiziösen Miethzins.Ausmitt-
lungen und t!okalerhel'ungen zu begegnen, weßhalb
jene Bestandtheile, welchc die Herren HauSeigen-
thümer selbst benutzen, um die nämlichen betrage
in Anschlag zu bringen sind, um die sie im Falle
der Nlchlbenützung an andere Parteien, wahrscheln«
licher Weije vermiethet werden könnten.

Zur Ueberreichung der so eben besprochenen
Hautzbeschreibungen und der HauszinSertragsfas:
sionen sind nachstehende Termine festgesetzt worden,
und zwar:

d e r i n n e r n S t a d t : ,'_<
Der l5. Mai 1854 für die Hauset Consc.'Nr, l bis inol l^ivl : 50
« t« . » " » » « 5 l » » l"U
>, 17. » „ >, » » ' " 1 .. » ,5N
» »8. >> „ » » " »5» „ » 2tt0
» 1!>. » » » » » 2^ l » » 250
» 2U. „ » » « » 25» » » 3UU
>, 22. » » " » » 30 l „ » i^ll l.. <I.

d e r V o r s t a d t S t . P e t e r :
Der 23. Mai »854 für die Häuser (5onsc..Nr. l bis iuoluzjv« 5«

» 24. „ » » » V 5^ » » ^00
» 2tt. » » » » » lUI » » I^lU. l) .

^ ^ ' d e r K a p u z i n e r - V o r s t a d t :
Der 27. Mai 1854 für die Hauser Consc.-Nr. 1 ris n ic l l^ iv^ 5U
« 2i>. » » » » » 5 l « » I^'U. k.

d e r G r a d i s c h a - V o r s t a d t :
Der 3l>. Mai »854 für die Hauser Consc. ^Nr. » bis i nc l ^ i vc 5U

„ 3». „ >, » » » 5» ^ » I^iu. /V.
d e r P o l a n a - V o r s t a d t :

Der ». Juni 1854 für die Hauser läonsc.-Nr, l bis inclusive 5N
» 2. » » » » » 5 l » » L i u . k.

d e r K a r l s t a d t e r - V o r s t a d t u n d H ü h n e r d o r f :
Der 3. Juni 1854 für die Hauser Consc.-Nr. » bis iuc!»^. i^iu. O.

» U. » » » » '> 1 » u l^il,«. 1^.
d e r T i r n a u ' V o r s t a d t :

Der 7. Juni 1854 für die Hauser (5onsc.-Nr. 1 bis incl„8lv« 4tt
>, 8. » » » » » 4» » » I . i^ . ^ .

d e r K r a k a u - V o r s t a d t :
Der U. Juni 1854 für die Häuser Consc.-Nr. » bis in^l l^ iv« 40

» »0. » » » » » 4 , « » 1.1-t. (^.
D e r K a r o l i n e n « G r u n d :

Der 12 Juni 1854 für die Häuser Consc. «Nr. l bis ilic:!ul,. l..kt.. (̂ .

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
der Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangedeuteten Fristen zur Ueberrei-
chung der Hausbeschreibungen und der Zinser-
tragsbckenntnissc nicht zuhalten sollte, verfallt in
die nach §. 20 der Belehrung für die Hauseigen-
thümer vorgeschriebene Behandlung.

! Obgleich die soeben besprochenen Eingaben in
^.e.r, Nege/. von den Herren Hauseigenthümern

selbst überreicht weiden sollten, so wil l man davon
jedoch nur gegen dem abgehen, daß die respective"
Herren Hauöeigcnthümer zu dieser Uebergabe le-
diglich solche Individuen verw.ndcn werden, dle
zur Belehrung anfälliger Anstände eine entsp"'
chende Aufklärung zu geben, oder eine Belehrung
aufzufassen im Stande sind.

K. k. Steuer. Kommission Laibach am 2s»

Apri l »854.
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Z. 658. ( l ) Nr. 2289.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wild be<
kannt gegeben: Has in der Exekutionssache des
Josef Tani . l von l̂ ehova wiver Franz Lan^mann
von Zirtnitz. die Termine zur exekutiven Feilbietung
der aus 650 st. bewerlhclen, im Grundbuche Pfarre
güll tiaas zub Urb. Nr. 53, Rccts. Nr. 3 vorlomi
wenden Viertelhube. auf den l . Juni, den l . Juli
und d,t, 3. August, jedesmal Früh von !0 l>is l2
Uhr im GerichlSsitze mit dem Anhange anberaumt
würd,«, daß die Realität bei dem drillen Termine
auch unter dem Schayungsweithe hintangegeden
werden wild.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchscxtratt
und die Lizitallonsbeoingnisse, unter welchen sich dle
Vtrblndllchttlt zum erläge eines Vadlumö vo»
65 ft. befindet, tonnen hieigericblS eingesehen werden.

Planina am 27. Februar 1854.

3. 659. ( l ) Nr. 2393.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be.
lannt gegeben: Das über die Klage des H.rr,.
Eduard Scherko von Zirknitz, wider Mathias Me»
tinda von Zirknitz Nr. 8, und dessen RechlSnach.
folges, alle unbekannten Aufenthaltes, wegen An«
«rtennung des Eigenthumes oer im Thurnlacker
Grundbuche 5ub U>d. Nr, 45 vorkommenden Wüse
ozrecl^lc, und Gestellung der Besitzanschreibung. die
Tagsatzung zum mündlichen Verehren aus den 2.
August l. I . , Flüh 9 Uhr vor diesem Gerichte mil
dem Anhange des §. 29 G. O angeordnet, und
den Geklagten wegen ihres unliekanntcn Aufenthaltes
Herr Dominik Detoni von ^irtmtz als ^ur»l«s ucl
»ctum bestellt worden sei mit welchem diese Rechts.-
fache verhandelt werden wird.

Dessen werden die Geklagten wegen allfalllger
«igencr Wahrnehmung ihrer Rechte m>l dem Bei-
satze verständiget, daß dieselben entweder selbst zu
erscheinen oder einen andern Sachwalter zu bestellen,
oder dem bestellten Euralor ihre Behelfe an die
Hand zu geben, überhaupt aber ordnungsmäßig
iinzuschreiten haben, widrigens dieselben sich d,e Folgen
ihrer Verabsäumung selbst zuzulchreiben haben.

Planina am 2. März »854.

Ü. 660. ( ! ) Nr. 2862,
E d i k t ,

I n der Rechtssache des Simon Debeuc von
Secdorf. wider Andreas Begcl von Niederdorf, jctzl
unbekannten AuseMhalles, ist das Urtheil vom 24.
Dezember 1853, Z, 1^097, dem, dem Letztem hic.
mit aufgestellten Kurator, Herrn Dominik Detoni
von ^irknitz, an welchen auch die fernern dießdezüg.-
ĉhen Schriften zllgeslellt werden, zugefertiget worden.

Dessen wird Andreas B'gel wegen allsälliger
klgener Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

K. k. Bezirksgericht Planina am 9. Mälz «854.

2 652^ ( ^ Nr. ,449.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte L̂ ck wird dem
Gregor Grochar mittelst gegenwärtigen Edictes er.
innert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte Jacob
Lotritsch von Doltnavas, wegen Verjährt» u»b Cr-
loschenerklärung des, zu seinen Gunsten an der im
Grundbuche der Herrschaft Lack zuli Urb. Nr. !7 l9
vorkommenden Hübe, mit dem Ucdergabsvertrage
lllio. et ilital). 25. Jul i «805 verjährten Ausgedin-
geS pr. 200 ft. L. W.^ dann des Lebensunterhalt
tes und der jahrlichen Zubesserung pr. lOO ft. Klage
angebracht, worüber die Hagsatzung aus den 25
Juli l. I . um 9 Uhr Früh angeordnet wurde.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort des Ge-
klagten unbekannt ist, und da er vielleicht aus den
k. k Staaten abwesend ist, hat zu seiner Verthei-
digung und auf seine Gefahr und Kosten den Hrn.
Anton Debelak, Bürgermeister in Dolmavas. als
^Uralor bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung ausge^
suhlt uud entschieden werden wird.

Gregor Grochar wird dessen zu dem Ende er>
'Nnert, damit er allenfalls zu reckter Zeit selbst zu
trscheinen oder inzwischen dem bestimmten Vertreter
'tine Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
""ch sich selbst einen andern Sachwaller zu vessel
I/N und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
Überhaupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
"nzuschreiten wisse, die er zu seiner Vertheidigung
l̂ensam findet, indem er sich widrigens die aus

't'ner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst bei.
iUrnessen haben wird.

Lack am l l . April »854.

Z 6687^(7) ' Nr. 3l49.
E d i c t .

. Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird hiemit
" lannt gemacht-.
s Es s,i,n zur Vornahme d,r, in der Execulions-

He des Franz Pirnath von Laibach, gegen Josef
V lvar, vlilßo Smodiu; von Koßes bei Schenken-
"urn, pctu 200 st. c,«. c. bewilligten Feilvietung

der, im Vrundbuche Sch,nkenlhurn 5ub Urb. Nr.
l2 vorkommenden, zu Koßes gelegenen, auf »5?» fi.
24 kr. bewertheten Halbhub«, die Termine auf den
,9. Apri l , l9. Ma i und 19. Juni l. I . , jedesmal
von Früh l l bis l2 Uhr in dieser Gerichlslanzlei
mit dem Beisätze anberaumt worden, daß diese Rea»
lität erst bei der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schätzungswert!)« hinlangegeden wird.

Das Schä'tzullgsprototoll, die llizitazionsdeding
nisse und der Grundbuchsextralt können hitlamts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 8. März «854.
Nr 314<i.

Zur ersten F^ilbietungstagsatzung ist kein Kaufiu-
stiger erschieniN.
K. k. Bezirksgericht Stein am 20. April »854

Der k. k. Bczirksrichltl:
Konschegg.

Z. 650. ( l ) N l . l»56
E d i c t .

Vom r. k Bezirksgerichte I . Klasse in Treffen
wirb hiemit allgemein kund gemacht:

Es sei in die exekutive Feilbietung der, tem
Mathms Kaplan von Neudegg, gehörigen Reali-
täten, als: der im Grundbuche von Neudegg 5ul)
Rektf. Äir. 3 vorkommenden, laut ScbätzungZplo
locolleö vom 25. Feoruar l. I . , I , 705, auf 5643 ft
15 kr. biwcrtheten Ganzhube und der im »ämll
cden G'undbuche zul) Reclf. Nr. 2 ^ vorkommen,
den, auf 1350 fi. 35 kr. bcwllthelen HalbhUl',.
dann der auf 228 ft. 20 kr. geschätzten Fahcnisse.
zur Hereinbringung d,r Forderung der Frau Hezl°
l>a von Riebler aus dem gerichtlichen Vergleiche
ooo. 28. Jänner »853, Z. 866, pr. >39l st. 49 kr.
c, 5. c. gewilligft, und zu deren Vornahme die
Hagsatzung auf oen 3! M a i , 30. J u n i und
3>. J u l i l I . . jedesmal um lO Uhr Vormit^
lags in loco der Nealilaten und Fahrnisse und
zwar mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
dieselben bei der ersten uno zweiten Feilbielungs-
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bli der dritten aber auch unter demselben werden
hintang/gcden weiden, und daß jtder Lizitant 10"/^
des Schätzungswerthes der Realitäten als Vadium
zu Hanoen der llizitazionskommission zu erlegen
habe, die Fahrnisse aber gegen sogleich bare Be.
zahlung vrralißerl werden.

Bas Schäl^ungsprototoU, die Lizitalionsbeding.
nisse und die GrundbuchZexlracte tonnen laglich hier»
amls eingesehen werden.

Treffen am !6, April »854

Z 653. ( l ) Nr. l382.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkseld wird
bekannt gemacht:

Es habe Herr Anton Alexander Graf v. AuerS»
perg, als Eigenthümer der Herrschaft Thurn.am^
Hart, durch seinen Bevollmächtigten Hrn. August
Paulin, wioer Anton Jordan von B ioo , die Klage
wegen Zahlung eines von der Realität Rektf. Nr.
260^l :»<l Herrschaft Thurn am Hart, bis inklusive
dcS IahrcS »847 aushaltenden Urbarialrü'ckstandcs
pr. 267 ft. » 4 ^ kr. hieramts überreicht.

Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist, so wurde ihm Anton Strittar von Brod als
Curator bestellt, zur Verhandlung der Streitsache
aber die Tagsatzung auf den l . August l. I , , früh
9 Uh« vor dielem Gerichte anberaumt

Es steht sonach dem Geklagten bevor, b»i die.
scr Tagsatzung selbst zu erscheinen, oder seinem de.
stellten Eurator die nölhigcn Behelfe an die Hand
zu geben, oder aber rechtzeitig einen andern Be»
voUmachtigten hicher bekannt zu geben, widrigens
diese Streitsache nach den b.stchenden Gesetzen mit
dem aufgestellten Euralor auSgetragen werden winde.

Gurkstld am l . April l854.
Der l . k. Bezirlsrichter:

S ch u l l e r.

Z. 666. ( l ) Nr. 767.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl wird hie«
mit bekannt gemactt:

Es habe Martin Alianzhizh von Kaier. wider
Maria Alianzhizh geb. Muhouz oder deren R.chls
nachsolger, die Klage auf Verjährt' und Erloschen
erklärung des für dieselbe an der dem Kläger ge-
hörige», zu R.'ier zul, H .Z . 33 liegenden, im
Grundduche der vormaligen Herrschalt RadmannZ'
dorf zur. Nekls. Nr. 227 einkommenden Hübe haf
lenden Eheveillllges ddo. 26. Mai l?95, pkto.
Heiratsgutes von 300 ft. L. W. sammt Natural
ausstattung eingebracht, und cs sei hierüber die
Tagsahung zur mündlichen Verhandlung mit dem
«nhange des § 29 G. O., au, den 3. Juni I. I -
Vormittag um 9 Uhr hieramls anberaumt w0ld,n.

Da dem Gerichte der Aulenthalt und das Da»
sein der Geklagten unbekannt ist, s» hat man den»
selben den Hrn, Anton Supan von Kaier ais El,'
rator bestellt, mit welchem der Gegenstand, in so
ferne die Geklagten nicht rechtzeitig im ordnungs»

mäßigen Wtge einschreiten, verhandelt und sonach
entschieden werden würde.

K' t. Bezirksgericht Ntumarkll am 28 März
«65 5.

Z. 670. (!) Nr. l l 04 .
E d i k t .

Vom k, t. ivizitlsgenchte 1. Klasse in Treffen
wird tiiem't bekannt g> macht:

Es habe Maria W.nzel. verehelichte Krascho^
viz auS Tschaleschbtrg, um Eröffnung eines Besitzes,
dlalt«S im Grundduche der D. R. O. Kommenda
')i,u>>.,dll, für die bisher weder dort noch sonst >n
elnem Grundbuche eingetragene Weinftartrialilat in
Tschateschberg, bestehend aus den Kalastral.Parzel^
len der Slcuttgemeinde Ulrog:
oer Weingarl'P.nzel.Nl. l834 rmt 392 Quad..Klftr.

» » >> „ lt)35 „ 478 ^ "
« Acker u „ »836 „ <36 ^ <.
„ Weingart » „ »83« <. l49 „ »
o Weide « « »839 « 34 « «u.
« u » ^ l8ö6 " l l8N ,̂ ^

und sohin um Eintragung ihres Eiglnthumsrech'
tes aui obige Realität gebeten.

Es werden daher alle Jene, welche gegen diese
Eintragung eine Einsprache erheben zu dürfen ver.
mrinm. aufgefordert, diese binnen 30 Tagen, vom
Tage der ersten Einschaltung dieses ^dicles in daS
Heitungsblalt, so gewiß gellend zu machen, als sonst
nach Vrrlaui obiger Frist dem Begehren der Maria
Kraschooiz im vollem Umlange Statt gegeben we»
den würde.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 20 Apr,l
1854. «« iZVH 'H

Z. 67 l . ( l ) Nr. 3907.
E d i k l .

Von dem k. k. Bezirksgericht, Landstraß wird
bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen der k. k.
Finanz. Prokuraturb. Abtheilung Laibach, in Verlre.
tung des Aerars. die executive Feilbielung der, dem
Michael Golobizh von Gradaz gehörigen, im vor.
mallgcn Herrschaft Thnrn > am - Harter Grun^bucht
vorkommenden und gerichtlich auf 304 fl. 3 k,. ge<
schätzten Rralilären, als: Der in Gradaz lie^el>den
Halbdude «ul> Urb. Nr. »68, unt> der Weingärten
5,.li Berg Nr. »67^!und 167^4 in Tlobelnil, wegen
aushaftender Perzentualgedühr pr. 33 ft. >2 V, kr.
c. H. <)) bewilliget und hiczu die Tagsatzungrn auf
den l4. März, ,4. April und 15. Mai ltt54. jedes-
mal Früh 9 Uhr in dieser Amtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß diese Me.lliläien
bei der drillen Feilbielungstagsatzuüg auch unlei-
dem Schätzungswert!)? hlntangeglden werden würden.

Das Schätzungsprotokoll, die üizitazionsblding.
nisse und der Grundbuchsertrakl können laglich hier,
gerichts eingesehen werden.

öandstraß am >2. Dezember 1853.
A n m e r k u n g .

Nr. »5<6.
Bei der ersten und zweiten Feilbietungslagsatzung

ist kein Kauflustiger erschienen, daher es bei
der dritten sein Verbleiben hat.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am »4. April
»854.

3, 678. ( l ) Nr. 5684.
E d i k t

Von dem t. k. Bezirksgerichte Feistliy wird hie«
mit kund gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anlon
Sck"iderschizt) von Feistritz, wider Josef Merschnik
von Kleinbukovih, wegen aus dem gerichtlichen Ver-
gleicke vom 2 l . Februar l 852 , Z.' 908, schuldigen
»50 ft, c. z. c., in die exekutive Ftilbieluna dcr.
dem Letzter« gehörigen, in» Grundduche der Herr»
schalt Prrm zul, Urb. Nr. 2 und 9 vorkommenden,
gerichtlich aul 2l43 fi. »5 tr. geschätzten Viertel,
hübe zu Kleinbukovitz, gewilliget, und eS seien hi.zu
die Taqsatzungcn auf den 30. März, den 29. April
und den 3>. Ma i l854, jedesmal Vormitlagg von
9 bis »2 Uhr im Orte der Realität mit dein An.
hange angeordnet worden, daß die Realität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur wenigstens um
o,n Schätzungswert!), bei der dritten Hagsatzung
aber auch U"tcr demselben hintangegeben werden
wird.

Das Echätzuna.sprotl'toll. der neueste Grund,
bnchscrtrakt und die Lijilationsbtdingnisse können
täglich in oen gewöhnlichen Amtsstunden hieramlS
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrih am 23 S,PMn.
der »853

Nr. 2568.
Nachdem bei der ersten Feilbietung kein Anbot

erfolgte, die zweite Tagsatzung aber über
Einverständmß beider Theil, ohne Vor»
nähme als abgehalten erklärt wurde, so be-
hält es bei der drillen Feilbietungstagsatzung
snn Verbleiben.

K. k. Bezirksgericht Feistrih am 22. April
l854.
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der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Laibach, vom 15 Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmuna.
Abfahrt oer Zuge m ber Nlchtnng vl»n

Mürzzuschlag nach Laidach- Laiback nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von! ^ ^ ^ , ' Personen- Abfahrtvon Personen- »jotttua l
^ ^ ^ " " " ! ^1 ^ " ' l ! d ^ ^ " t i o n Z „ „ po,tzug

Stund. Mittnt. Stund. Miuut. !!! Stuud. Minut Stund. Miuut.

Mürzzuschlag 4. 45 Fml) 3. — Diacdm L ̂  l d a ch 7. 30 Abends 8. l5 Früh

Gra l ; 8. 35 „ h. 55 Abends C l l l i t t . 40 Nachts 12. 5 Mlttag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. M 27 „ M a r b u r g 2 . 5 7 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i 1. 45Nachm l2. 50 Nachts G r a y . 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k u n g . M l t den Post- unc> Personenzügen werden Pasiaglere von und nach aUen Stationen befördert.
Das Reisegepäck lst den großem St^t lmien wenigstens '/, Stunde vor A^gan^ des Zuges zU

übergeben, wenn es mit demselben ^uge befördert werden soll. M l t ten Lastzügen werden ke»ne Pas-
saaiere befördert. ^

Z. 206. (3) " " ^ ^

^ M W M W W ^ Dieses A b fü h r u nq sm i t t e l ,
M M W W W l M W w» IcheS blos; aus vegetabilische» Sub.

^ ^ » ^ M W M W W ^ st^'^en best,t?t, wi^d seU ungefähr 20
Jahren m Par i ^ vo>n D r . D^haut nicht all>,'!i, gcqc»
hailiiäckige Verstopfuinien und a!ö eil» , ^»'wöhnlich.ö
Abfiihimilismittel, sondem libeshallpt a!S Ne!Nlgl>»c<5-
mirtc! >̂>- Heilliliq alle:' chionischen Krankheiten >>n
?Ulgü!l!einen gebraucht. Diese P i l l en , welche helilz»
tac»e in Frankreich einen sehr verbreiteten Ruf gem,^»,
slnd die Grunblaqe der neuen R e i n i g u » a, <5 m c
t h o d e , welcher l^r, D<haut seinen Ruf reidankc.
Sie reinigen das Blut von allerlei schlechten Säften,
die gewöhüliche Ursache chronischer Krankheiten, und
unterscheiden sich hauptsächlich von anderen Abführung?«
initleln daduich, daß sie selbst bei der Mahlzeit, in
jeder T>'ge5stu»de und ohue Unte,brechung der ^^wöh»-
lichen Taü.eöbe!'chäftigungtn oder so»stiaen ?lrbe>cen ein-
genonln^li welden köünen, und dasi nian dadurch
Hlautheicen, welche eine langweilige Cur erfo^ern,
vollstaodig heilen kann. Auch im gesunden Zustande
kann man dieses Abführungömittel oh»e Schaden ge.
brauche».

Haliptniederlage in T i i e s t bei Herrn Serravall^,
in F i l ü n e bei Herrn R i g o m , in P o l a bei Heirn
Wasserman». in N a g u s a dei Herren Gebrüdei Dro-
baz, in V e n e d i g bei He i l i , Zampironi, in ?l I d o n a
bei Herrn Lion und in L a i b a c h i l , der Apotheke
des Herrn V . E g g e n b e r g „zum goldenen Adler."

Nr. 65.,. <2) , l

Nicht zu übersehen!
Gefkltigtcr ssidt sich hicmit die Ohre ergebenst

anzuzeigen, o.isi bei ihm soeben einr Parlhie der nen^
sten Alt Sto f fe und deren Aufputz flir Tunnen-
und Nessenscbil'me angelanql ist, so wie auch einc
ansehnliche Quantität von modernen Sonne,,- und
Nessenschirmen, ssriihlinnü-Fächern „nd all.n
in fein Fach einschlagenden Ar t i ke ln zn billigsten
Preisen bei ihm in Auswahl zu haben sind, wumil
er sict, den hochgeehrten Abnehmern bestens empfiehlt.

Das Rcpariren und Ueberziehen wird möglichst

schnell besorgt.

' ^ ' ' D a s Verkaufs.Lokale befindet sich am Haupt«
platz Nr . 235 , im eisten Stock gassenstits.

jlaibach am 28. April 185-!.

MJ. JfÄikuschi
biügl. Sonnen, und Regen^chirm-

Fablikant.

3. 654. (3) ;J "'

A i v i s o.
M a ii r u s C a p r a n o? der berühmte

V ö g e l n b r i c h t e r , T a s c h e n s p i e l e r u,.d B a u c h -

r e d n e r , ist fl'vben aus I ta l i en aiig>kl)minen und

wlrd eine turzc Zeit in ^ a i b a c h uerweilen, wo er

taglich sich ploduziren, lino insbesondere die über-

raschenden iieistungrn scincr au^gezeichntten Vogel

zur Schau bringen wird.

B a ihm btrcils dic (^hre zu Thei l wurde, sich

dem k. russischen Hofe vorzustellen, so schmeichelt

cr sich auch hier eines recht zahlreichen Besuches er>

freuen zu dürfen.

Der Schauplatz ist im ehemaligen Nationalgarde-

Hauptwachegedaud«. Ointril ispleiS 10 und 6 kr.

Z. 6«ö. (3)

A n 5 e l g e
Gefertigte empfiehlt ihr wohlaffortirtes Wa-

renla^er von aUcn Gattungen Strohhüten, Bän-

dern, Blumen, Chemisetten, Taschentüchern, Unter-

armeln, so wie auch jeder Art Posamentir - Waren

zu den billigsten Preisen, Aufgeputzte Stroh-

hüte von 3 bi5 l 2 si. find in großer Auswahl

vorräthig

'Auch werden Hüte zum Putzen und Moder-

nisnen. so wie alle Mode-Arbeiten angenommen

und auf das billigste, und schnell verfertigt.

'Anna Kattauer,
nächst der Schusterbrücke N r . 222.

3. 529. (3)

Giu landtäfliches Gut,
vormals Herrschaft,

2 ^ Stunoen von <5illi uno der
Eisendahnstatlon, wcni^e ^linuten von
der Tricster Haupt-Cl>mm»,'rzlalstraße enl̂ '
fernl, im Slnnndale, mit cinmi n e t t e n
Sct)loß^e^äli0e auf sanfter Anhöhe uni?
oer hcrrllcksten Run^flcht, r '̂uen ^e-
mauerten Wlrtdschafts^ebaudcn, emeM
Jäger- uni) Taferlihause, nnt einew
Grundbesitz!.' von
i:t Jock Aecker quler Glel>li;
30 >och zwelmähdigen, wafferleiligen

W,esen;
5 Joch Weingarten, vom oesten Er<

trage;
84 Joch sehr sckoner, schlagbarer Wal'

düngen, dao Holz ftdr leicht zu verfüdreN
und nach Cilli zu stellen, ist um den fixen
Prels von »8 5W fi. C. M. zu verkaufen.

Auch ist ein schönes, nettes Hatts,
mit einem großen Garten in Gratz, in
der Zinzendorfgaffc, allgemein bekannt un-
ter oer Benennung: „Hannak's Kaffeb-
hausgarten." besonders zu einem groß-
artigen Kaffedhaus- oder Gasthausgarten
geeignet, auch für schöne Bauplätze ver-
wendbar, bllllg verkäuflich.

Nähere Auskunft ertheilt auf porto-
freie Briefe No tn r Perko m Cilli.

Z. 645. (3)

I n der ssapuziner Vorstadt
C'lephantengasse Nr. öü, ist ein
Pianoforte zu verkaufen.


